
Rodderhof in Ahrweiler

Schlagwörter: Hotel, Restaurant 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Bad Neuenahr-Ahrweiler

Kreis(e): Ahrweiler

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Der Rodderhof unweit des Obertors in der Altstadt von Ahrweiler ist ein ehemaliger Hof der Augustinermönche der Abtei

Klosterrath (auch Rolduc oder Rode) und heutiges drei-Sterne-Hotel.

 

Im Jahr 1248 errichteten Augustinermönche aus Klosterrath dieses Gebäude als Mittelpunkt ihrer Gutsverwaltung. Zuvor befand

sich der Verwaltungssitz außerhalb der Stadtmauern auf einem Grundstück in der Nähe des Schlosses Rode, das die

Augustinermönche der Abtei Klosterrath im Jahr 1104 von den Grafen von Saffenburg zur Verfügung gestellt bekommen hatten.

Später, im Jahr 1136, entstand eine enge Beziehung zum Nonnenkloster Mariental, das ebenfalls unter der Aufsicht der

Klosterrather stand. Der Rodderhof war lange für die Vermögensverwaltung dieses reichen Klosters zuständig und erlangte so

große wirtschaftliche Bedeutung.

 

Schon im 12. Jahrhundert besaßen die Augustiner-Chorherren von Klosterrath Weinberge in Ahrweiler. Sie führten den

Terrassenweinbau im Ahrtal ein. Der Klosterrather Hof besaß hier auch eine Mühle, die heute allerdings nicht mehr existiert. Der

Mühlenteich, ein von der Stadt angelegter Wasserlauf zum Antrieb der Ahrweiler Mühlen, floss direkt am Gebäude vorbei.

 

Über Jahrhunderte hinweg blieb das Gebäude im Besitz der Augustinermönche aus Klosterrath, die nach dem Bau der Stadtmauer

im 13. Jahrhundert in den Innenstadtbereich gezogen waren. Den Namen Rodderhof erhielt das Gebäude von der

Stadtbevölkerung in Anlehnung an das ehemalige Schloss Rode.

Als die Franzosen 1689 Ahrweiler einnahmen und in Brand steckten, verbrannte auch der Rodderhof weitgehend. Erst im Jahr

1714 entschied man sich unter Abt Nicolaus Heyendal dazu, das zu diesem Zeitpunkt verlassene und verfallene Gebäude wieder

aufzubauen. Es entstand ein zweigeschossiges Wohnhaus mit acht Achsen, ferner mehrere Wirtschaftsgebäude, eine Ringmauer

und eine Tordurchfahrt.

Nach der linksrheinischen Besetzung durch Napoleon Bonaparte fiel das Kloster im Jahr 1802 im Zuge der Säkularisierung in

französischen Staatsbesitz. Im Anschluss wurde es durch die Ahrweiler Familie Kreuzberg aufgekauft, die seinerzeit fast ein Drittel

der vormaligen Klöster und Herrenhöfe erwarb.

 

Erst Anfang des 19. Jahrhunderts wurde die Stadt Ahrweiler Eigentümer des Rodderhofs. 1984 stellte man das barocke Wohnhaus

unter Denkmalschutz. Seit 1992 besteht in den Mauern des Gebäudes das Hotel Rodderhof mit über 50 Zimmern.
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Kulturdenkmal 

Das Objekt „Oberhutstraße 48, Rodderhof, klassizistischer Putzbau, 1846; Gesamtanlage mit Ökonomiehof“ ist ein eingetragenes

Kulturdenkmal (Denkmalverzeichnis für den Kreis Ahrweiler 2018, S. 13).

 

(Simone Jakobi, Universität Koblenz-Landau, 2015)

 

Quelle 

Hinweisschild am Gebäude

 

Internet 

hotel-rodderhof-ahr.de (abgerufen 17.08.2018)

www.alt-ahrweiler.de: Hotel/Restaurant Rodderhof (abgerufen 17.08.2018)

www.aw-wiki.de: Hotel „Rodderhof“ Ahrweiler (abgerufen 23.10.2015)

Copyright © LVR

Literatur

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (Hrsg.)  (2023): Nachrichtliches Verzeichnis der

Kulturdenkmäler, Kreis Ahrweiler. Denkmalverzeichnis Kreis Ahrweiler, 12. Juni 2023. S. 13, Mainz.

Online verfügbar: denkmallisten.gdke-rlp.de/Ahrweiler , abgerufen am 15.06.2023

Klein, Hans-Georg (2005): Ahrweiler. Düsseldorf.

Rausch, Jakob / Heimatverein Alt-Ahrweiler (Hrsg.)  (1967): Heimatbuch der Stadt Ahrweiler.

Ahrweiler.

Rodderhof in Ahrweiler

Schlagwörter: Hotel, Restaurant
Straße / Hausnummer: Oberhutstraße 48
Ort: 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler - Ahrweiler
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Geschütztes Kulturdenkmal gem. § 8 DSchG Rheinland-
Pfalz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung,
mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1248
Koordinate WGS84: 50° 32 25,36 N: 7° 05 31,48 O / 50,54038°N: 7,09208°O
Koordinate UTM: 32.364.808,26 m: 5.600.453,48 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.577.459,07 m: 5.601.086,80 m
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Empfohlene Zitierweise: Simone Jakobi (2015), „Rodderhof in Ahrweiler“. In: KuLaDig,
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